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Ein einfaches Schiebe- Planetarium Léon Villars

Einführung

Die im ORION regelmässig erscheinenden Planetenkärtchen
können durch einen leicht herzustellenden Zusatz zu einem
Planetarium ergänzt werden, mit dem sich, ähnlich wie mit
einer drehbaren Sternkarte, Auf-, Transit-und Untergangszeiten
abschätzen lassen. Auch die Himmelsrichtung, d.h. Azimut
undElevationswinkel der gewählten Objektein Bezug auf den
Horizont des Beobachters, werden angezeigt. Im Wesentlichen

brauchen wir lediglich das in Figur 1 dargestellte Kurvennetz

auf eine Transparentfolie zu kopieren, und'die Folie, je
nach der gewünschten Tages-oder Nachtzeit, dem Aequator
des Planetenkärtchens entlang hin und her zu schieben. Die
Lage der Sonne der Planetenkarte, bezogen auf die Zeitskala
der Transparentfolie, dient uns dabei als Zeitzeiger.

Arbeitsprinzip

Wir schneiden die Himmelskugel senkrecht zum Horizont
den Kompassrichtungen entlang in Schnitze, und dann noch
in horizontale Scheiben.

Die Schnittlinien auf dem Himmelsgewölbe stellen wir nun im
Aequatorsystem, dh. in Stundenwinkel und Deklination dar.
Das Resultat ist das in Figur 1 dargestellte «Spinnennetz», wobei

sich der Zenith des Beobachtungsortes als Zentrum des

Spinnennetzes abbildet. Das Bild des Himmelsnordpoles wird
zur oberen Folienbegrenzung (Deklination 90°) «ausgewalzt».

Zur Abbildung ist somit lediglich eine Koordinatentransformation

vom Horizontsystem ins Aequatorsystem notwendig.
Die Zeitskala entspricht dem um 12h vergrösserten Stundenwinkel.

Gleicher Zeitmassstab und Deklinationsmassstab auf
Transparentfolie und Planetenkärtchen sind selbstverständlich

Voraussetzung. Ein Himmelsobjekt ist dann sichtbar,
wenn es über der mit Horiz. bezeichneten Linie der Folie liegt.
Das Spinnennetz gilt für eine Breite von 47°, d.h. etwa für die
Breite von Bern.
Wird direkt die Sonne als Zeitzeiger verwendet, so bezieht sich
die Zeitskala auf die Wahre Ortszeit. Bei Verwendung der
MEZ, was freilich viel praktischer ist, dient als Zeitzeiger eine
auf der Planetenkarete anzubringende, und gegenüber der
Sonne verschobene Zeigermarke. Mehr darüber später. Damit

Ortskurven für konst. Azimut und konst. Elevationswinkel, Breite 47° Nord

FIGUR 1: Original, zum kopieren auf Transparentfolie im Massstab 1:1 Fortsetzung S. 95
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das Planetarium immer, d.h. für beliebige Uhrzeiten und
Himmelsobjekte funktioniert, müssen zwei Planetenkärtchen
desselben Monats nahtlos aneinandergefügt werden. Auch
die Zeigermarken erscheinen doppelt, d.h. auf beiden Kärtchen.

Korrektur auf MEZ

Die Zeigermarken bringen wir, wie Figur 2 zeigt, auf den
Planetenkärtchen, am besten auf der Höhe der darüberliegenden
Zeitskala der Transparentfolien an. Für die Markenverschiebung

gegenüber der Sonne, entlang des Aequators, gelten
folgende Regeln:
a) befindet sich der Beobachtungsort westlich des für die
MEZ gültigen Zeitmeridians, d.h. westlich von 15°oestlicher
Länge, so rückt die Zeigermarke gegenüber der Sonne nach
West, (d.h. nach rechts).
b) Bei positiver Zeitgleichung, (d.h. WOZ-MOZ ist positiv),
rückt die Zeigermarke gegenüber der Sonne nach Ost, (d.h.
nach links).
c) Die beiden Korrekturen von a) und b) müssen zusammengezählt

werden.

Korrektur a) ist für jeden Monat gleich, sie hängt nur von der
Länge des Beobachtungsortes ab, während Korrektur b), wie
di Planetenkarte selbst, von Monat zu Monat ändert. Da sich
die Zeigermarken immer auf die Stellung der Sonne beziehen,
gibt es mindestens zwei Zeigermarken; eine für den Anfang,
und eine für den Schluss des Monats. Wir wollen die Marken-
Verschiebung für den 1. Dezember und Zürich bestimmen: a)
Zürich liegt 6.5° westlich des MEZ-Meridians, die erste
Verschiebung beträgt deshalb 6.5*4 Min. 26 Min. nach rechts,
b) Die Zeitgleichung am 1.Dezember beträgt + 11 Min., die
zweite Verschiebung folglich 11 Min. nach links. Die Zeigermarke

ist somit 26-11 15 Min rechts der Sonne vom 1.12.
anzubringen.
Verzichten wir auf das Einzeichnen einer Zeigermarke,
verwenden aber trotzdem MEZ und direkt das Sonnensymbol als
Zeitzeiger, so kann je nach Länge des Beobachtungsortes und
Monat der MEZ-Zeitfehler bis annähernd zwei Stunden
betragen. Wir nehmen dabei an, dass die Breite immer 47°
bleibe.

FIGUR 2: Ansicht desfertigen Planetariums, eingestellt für den
Sonnenuntergang am 31. Dez. 1988

sie gilt für Zürich, lesen wir 16h 50 m MEZ ab. Der Mond ist
schon seit etwa 5 Stunden untergegangen, und liegt knapp unter

dem Himmelsaequator. Im Osten steht ca. 23° über dem
Horizont der Jupiter. Der Mars befindet sich auf einer Höhe
von schätzungsweise 37° im Süd-Osten.
Aus purer Freude am schönen Spinnennetz, reicht die
Transparentfolie bis zu den Himmelspolen. Infolge der in Polnähe
lawinenartig zunehmenden Verzerrung, ist jedoch ein
Ausdehnen der Planetenkarte über eine grössere Deklination als
± 50° kaum sinnvoll. Die Funktionstüchtigkeit des Planetariums

bleibt jedoch von der Verzerrung unbeeinflusst. Noch
einen Kommentar zur Ablesegenauigkeit: Da sich der Mond
gegenüber den Sternen um durchschnittlich 53 Min. pro Tag
nach Osten bewegt, ist mindestens eine dem Tagesdatum
entsprechende Interpolation seiner Stellung auf der Planetenkarte

ratsam.
Die Sonne rückt pro Tag etwa 4 Min. nach Osten vor. Im
allgemeinen dürfen wir deshalb von unserem Schiebe-Planetarium
keine grössere Genauigkeit als höchstens etwa ± 10 Min.
erwarten. So wurde z.B. die Refraktion nicht berücksichtig. Dafür

ist das Planetarium NEMP-sicher, und das ist ja heute,
trotz allen Anfechtungen des Zivilschutzes, doch auch etwas
wert.

Ablesebeispiel

Figur 2 zeigt das fertige, für den Sonnenuntergang vom
31.Dez. 1988 eingestellte Planetarium. Bei der Zeigermarke,
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